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KURZ NOTIERT

Konzepte zur autonomen dörflichen Sozialen Arbeit 
Präsentation am 24. Januar von 12 bis 15 Uhr im Bodenburger VfB-Clubhaus / Eintritt kostenfrei

Bodenburg – Wie kann der 
ländliche Raum gestärkt und 
sozial nachhaltig belebt wer-
den? Mit dieser zentralen 
Fragestellung haben sich Stu-
dierende der HAWK in Hil-
desheim über zwei Semester 
intensiv auseinandergesetzt. 

Die Ergebnisse ihrer Arbeit 
werden am Samstag, 24. Janu-
ar, im Clubhaus des VfB Bo-
denburg (Am Borbach 1) der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

In der Zeit von 12 bis 15 Uhr 
sind alle Interessierten eingela-
den, verschiedene thematische 

Stationen zu besuchen, an 
denen die Studierenden ihre 
Konzepte, Ideen und Hand-
lungsvorschläge präsentieren. 
Im Mittelpunkt steht die Ent-
wicklung einer autonomen 
dörflichen Sozialen Arbeit, 
die gezielt auf die besonderen 

sozialen, strukturellen und 
kulturellen Bedarfe ländlicher 
Räume eingeht.

Die vorgestellten Ansätze 
zielen darauf ab, die Lebens-
qualität der Dorfbewohnerin-
nen und Dorfbewohner durch 
passgenaue soziale Angebote 

zu verbessern. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf der Förde-
rung von Selbstorganisation, 
Eigeninitiative und Empow-
erment, um die aktive Betei-
ligung der Dorfgemeinschaft 
langfristig zu stärken. „Die 
Veranstaltung bietet Raum 

für Austausch, Diskussion und 
neue Impulse für die Weiter-
entwicklung sozialer Arbeit im 
ländlichen Raum“, heißt es in 
der Einladung. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Eintritt ist kos-
tenfrei.

Kulturverein 
zieht Jahresbilanz

Groß Düngen – Am 6. Februar  
findet beim Kulturverein Groß 
Düngen in  der Hildesheimer 
Straße 13 die Jahreshauptver-
sammlung statt. Beginn wird  
um 19 Uhr sein. 

Anmelden zur 
Jugendfreizeit

Bad Salzdetfurth – Wer Lust auf 
Sommer, Sonne, Strand und 
Meer hat, kann sich im neu-
en Jahr zur Jugendfreizeit der 
Jugendarbeit Bad Salzdetfurth 
an der Ostsee in Scharbeutz 
vom 27. bis 31. Juli anmelden. 
Die Jugendarbeit der Stadt 
Bad Salzdetfurth bietet für Ju-
gendliche zwischen 12 und 17 
Jahren eine Jugendfreizeit in 
einer Jugendherberge an. Der 
Zeltplatz dieser Jugendherber-
ge liegt direkt am Meer, die 
Gruppenzelte sind mit Betten, 
Beleuchtung, Stromversor-
gung und Holzboden ausge-
stattet. Der Zeltplatz ist aus-
schließlich für Jugendgruppen 
geöffnet. Ein gepflegtes Sani-
tärgebäude mit Duschen und 
Toiletten steht zur Verfügung. 
Eine große Sporthalle kann 
ebenfalls genutzt werden. Vor 
Ort gibt es viele Freizeitmög-
lichkeiten wie Ostsee-Therme, 
Sealife, Wasserski, Hansapark 
und Waldhochseilgarten. Ge-
meinsam mit dem Team der 
Jugendarbeit wird viel un-
ternommen und gespielt, es 
bleibt aber auch genügend Zeit 
zum Chillen und Entspannen. 
Die Kosten betragen 160 Euro 
(inklusive Fahrt, Vollpension, 
vier Übernachtungen und Be-
treuung). Nähere Infos und 
Anmeldung im Kinder- und Ju-
gendzentrum HAJO unter Tele-
fon 05063/5619 oder Mail an m.
gerlach@bad-salzdetfurth.de.

Jumping-Kurs
startet bald

Groß Düngen – Der Sportverein 
Groß Düngen erweitert sein 
Kursangebot: Am 20. Januar 
startet ein Jumping-Kurs für 
Vereinsmitglieder. Er findet 
dienstags um 18.30 Uhr in Wes-
seln statt und umfasst acht Ter-
mine. Das Training auf Tram-
polin kombiniert Ausdauer, 
Kraft und Koordination und ist 
dabei besonders gelenkscho-
nend. Die Kursgebühr beträgt 
20 Euro. Weitere Informatio-
nen sowie Anmeldemöglich-
keiten erhalten interessierte 
Mitglieder unter: sparte-tur-
nen@svgrossduengen.de. 

Klönnachmittag
bei der AWO

Bad Salzdetfurth – Der AWO- 
Ortsverein Bad Salzdetfurth 
lädt am Freitag, 16. Januar, von 
15 bis 18 Uhr zu einem Klön-
nachmittag bei Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen, 
zu dem alle Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen sind, in das 
Klubhaus des SSC Soltmann, 
Auf der Hollig, ein. Eine Mit-
gliedschaft in der AWO ist 
nicht nötig. Auch das Alter 
spielt keine Rolle. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Gabriele Strott 
will übernehmen

Bad Salzdetfurth – Der Vorsit-
zende des Bad Salzdetfurther 
Geschichtsvereins, Dr. Andreas 
Rendel, wird bei der im März 
stattfindenden Hauptver-
sammlung nicht wieder kandi-
dieren, da er seinen Wohnort 
in die Nähe von Frankfurt am 
Main wechselt. Der aktuelle 
Vorstand hat deshalb bereits 
einen einstimmigen Beschluss 
zur Nachfolge gefasst. Das Amt 
wird voraussichtlich die 67-jäh-
rige Bad Salzdetfurtherin Gab-
riele Strott übernehmen. Sie 
bringt laut dem Vorstand alle 
Voraussetzungen für die Lei-
tung des Geschichtsvereins 
mit, weil sie sowohl das All-
tagsleben im Museum als auch 
die Arbeit als Kassenwartin 
genauestens kennt. Im Falle ih-
rer Wahl hat sie angekündigt, 
dass sie auch Persönlichkeiten 
für die weiteren Vorstandsäm-
ter ansprechen und vorschla-
gen will, mit denen sie als 
Team gerne zusammenarbei-
ten möchte. Mit ihnen möchte 
sie auch einen Aufruf starten, 
um weitere Möglichkeiten den 
Menschen im Museum zu öff-
nen. „Für mich sind Menschen 
wichtig, nicht das Materiel-
le. Und das Ehrenamt ist das 
wichtigste Element in unserer 
Gesellschaft. Ohne das würde 
vieles nicht funktionieren. Ma-
chen wir es sichtbar und en-
gagieren uns für die Gemein-
schaft und die Menschen“, 
erklärt die 67-Jährige. Die Jah-
reshauptversammlung findet 
am Donnerstag, 19. März, um 
17.30 Uhr im Museum statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Neuwahlen unter 
anderem die Rechenschaftsbe-
richte und Ehrungen. 	        mi
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Traditioneller Empfang 
mit Rück- und Ausblick

Zahlreiche Themen kommen wieder auf den Tisch

Bad Salzdetfurth – Beim traditi-
onellen Neujahrsempfang des 
Bad Salzdetfurther Ortsrates 
hat Ortsbürgermeister Jürgen 
Hake verschiedene Themen 
aus dem vergangenen Jahr 
Revue passieren lassen. Außer-
dem berichtete er über aktuel-
le Projekte. 

Hake freute sich zum Bei-
spiel darüber, dass der Sal-
ze-Bus sehr gut von der Be-
völkerung angenommen 
wird. „Es wurden im zweiten 
Halbjahr weitere Haltestellen 
eingerichtet. Nach meiner 
Meinung ist der Busverkehr 
im Stadtgebiet aber noch aus-
baufähig“, erläuterte der Orts-
bürgermeister vor zahlreichen 
Gästen, die trotz des eisigen 
Wetters in die Gaststätte „Zur 
Altstadt“ gekommen waren. 

Als ein großes Thema be-
schrieb Hake das Solebad. 
„Das ist ein Magnet für unsere 
Kurstadt. Jung und Alt besu-
chen es. Die kleinen Leute ab-
solvieren dort ihre Schwimm-

kurse. Dieses Angebot des 
Kurbetriebes ist sehr beliebt“, 
erläuterte der Ortsbürgermeis-
ter. Ein weiteres Thema ließ er 
ebenfalls nicht aus. Aus seiner 
Sicht sei die Unpünktlichkeit 
der Bahn nicht verständlich. 
„Hoffentlich wird die Pünkt-
lichkeit mit einem anderen 
Vertragspartner erreicht“, so 
Jürgen Hake. 

Konzertreihe

Als einen Höhepunkt der Sai-
son nannte er die Konzertreihe 
des KVV „Freitags 19.30 Uhr 
– draußen und umsonst“ auf 
dem Marktplatz. Für den zen-
tralen Ort gäbe es allerdings 
Verbesserungsvorschläge. „Die 
Bürger wünschen sich auf dem 
Marktplatz noch mehr Grün 
sowie den Wegweiser zu den 
Partnerstädten“, erklärte der 
Ortsbürgermeister. 

Trotz der installierten Ka-
meras am Containerstellplatz 
in der Bahnhofstraße sei die 
Situation noch nicht optimal. 
„Mehr möchte ich dazu nicht 

sagen.“ Hake warb außerdem 
für mehr Aktivitäten im Frei-
bad. „Der Bike- und Outdoor-
park präsentiert sich erneut 
als Austragungsort vieler 
Veranstaltungen. Aber wann 
kommt der große Umbau im 
BOP?“, fragte er in die Runde. 
Die Sanierung der Bundesstra-
ße 243 hätte viele Menschen 
im vergangenen Jahr in Atem 
gehalten. „Deshalb sollte bei 
solchen Vorhaben in der Pla-
nung viel Geschick bewiesen 
werden“, so Hake. Konkret 
zählte er die Steuerung von 
Ampeln und die Ausweisung 
von Umleitungsstrecken auf. 

Bauvorhaben

Im Stadtgebiet seien zuletzt 
viele große Bauvorhaben an-
geschoben worden. Das größte 
ist der Neubau der Grundschu-
le in Groß Düngen mit einem 
Volumen von 16,5 Millionen 
Euro und die Erweiterung der 
Grundschule Bodenburg mit 
6,2 Millionen Euro. Dazu kä-
men neue Feuerwehrhäuser, 

die einen großen Posten im 
städtischen Haushalt ausma-
chen. 

„Der Neujahrsempfang bie-
tet Gelegenheit, auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken 
und damit mit Zuversicht in 
die Zukunft zu schauen“, sagte 
der Ortsbürgermeister. 2026 
würde nicht zuletzt durch die 
Kommunalwahl im September 
zu einem wichtigen Jahr wer-
den. Da werden in Bad Salz-
detfurth die Ortsräte sowie der 
hauptamtliche Bürgermeister 
neu gewählt. 

Zu den guten Traditionen 
beim Neujahrsempfang zählt 
natürlich auch, dass die Orts-
ratsmitglieder einen Zylinder 
tragen. Welchen Ursprung 
die Sache mit der besonderen 
Kopfbedeckung hat, lässt sich 
heute genauso wenig sagen 
wie die Rede des Ortsbürger-
meisters auf dem Tisch. Dar-
über gibt es keine Überliefe-
rungen. Vermutlich zählte es 
damals zu den Gepflogenhei-
ten, mit Zylinder und Krawatte 
zu solchen Terminen zu gehen. 

VON MICHAEL VOLLMER

Beim Neujahrsempfang ist der Zylinder für die Ortsratsmitglieder Niklas Möller, Reinhard Stoffregen, Ulrich Henk, Jürgen 
Hake, Jolanta Tusk und Andreas Koschorrek Pflicht. 							                FOTO: VOLLMER


